


ZUR SACHE

Das Titelmotiv der Februar-
MIBA (aufgenommen von
Peter Webb) zeigt einen Aus-
schnitt aus der bemerkens-
werten Anlage Leigh Creek
Lumber Company des Aus-
traliers Geoff Notf .

>r ,

W
eil wir guter Stimmung sied und
zudem einen zum Jahreswechsel
gerafften Vorsatz unverzüglich

erfüllen wollen . gewähren wir deut un-
kundigen Loser heule einen Blick in die
Redaktionsarbeit . Diese ist bestimmt vom
steten Bemühen, das Blau allmonatlich
mit Worten und Bil-
dern zu füllen . und
zwar dergestalt, daß
sich der Käufer dar-
an erbaue und in
seiner Summe die
Auflage hebe . l)as ist
zugegebenermaßen
sehr einfach formu-
liert . aber in Zeilen
von Lean InJotain-
nten1 wollen wir uns hier nicht mit der
Klärung komplizierter Prozesse aufhal-
ten, wo der knappe Hinweis genügt, daß
die Verkaufsleitung unseres Unterneh-
mens in diesem Zusammenhang gerne
von Dingen wie .,Umsetzung von Nachfra-
gethenlen" oder „zugreifh'eudiger .Aufm a-
chung" oder ..zi( lgl'll])I)('.Ilger'e('.Eitern Prrl-
duklmarketing" spricht.

Entgegen einem verbreiteten 1~ururteil.
das wir hei anderer Gelegenheit zu
entkräften gedenken . sind Modellbahn-
redakteure keine weltfremden Einsiedler,
denen je nach Lust und Tagesforen Ideen
entspringen . die dann an iledaktionscom-
pute .rn zur :Artikeln gestanzt werden . Denn
der Leser sprüht zu uns. auf Messen bei-
spielsweise oder durch Leserbriefe . Und
er fragt nach . zu bestimmten "I'Iteuten:
Nehmen wir etwa Herrn K . aus L ., der
sich erkundigt, ob die Decoder der Firma
1, . in allen Fällen auf die St('uergerä .te tles
Verstellers T . reagieren, oder Herrn E.
aus V., der sich darüber beklagt, daß die
Drehgestelle vors f) . immer auf den Wei-
chen von R . entgleisen . obwohl beide der
Norm {IS/I5 entsprechen, und der die MI-
BA-Koryphäen recht herzlich um des Hat-
sels Lösung hütet.

Wir bezweifeln sehr . daß unsere Ver-
kaufsleitung diese Probleme unter ,\ach-
fragethenieul' versteht . Aber Streitfragen

wie diese spalten die Redaktion regel-
mäßig in ungefähr sechs Parteien mit
einer jeweils unterschiedlichen Auffas-
sung darüber, wie die Angelegenheit zu
lösen sei . So entsteht Meinungsvielfalt,
und natürlich isi sie unser höchstes Gut.
das wir hegen und pflegen und das sich

letztlich in der Vielge-
staltigkeit der M1B:A-
Beilriige

	

reflektiert.
Bedakteurc' als „Steig-
bü .gelhalter" . die dann
bestimmen, „wo es
langgeht"`' Das ist uns
nicht neu, heller Herr
Urban aus Duisburg,
der uns dies schrieb,
denn wir haben eine

niediear+wissenschaftliche Ausbildung ge-
messen und wissen, daß wir als Gate-
keeper gleichsam an den Pforten des In-
firrnlationsflnsses sitzen und selbige nur
(tann öffnen Ihr den Abdruck, wenn uns
ein Artikel zusagt.

Aha - also doch : die Modellbahnredak-
tion ein Biotop der Selbstverwirklichung.
ein Tummelplatz für persönliche \eigun-
gen und Vorliegen, ein Paradies für Über-
flieger, die die Bodenhartung verloren
haben? Leider nicht so einfach, denn die
Forderung Isiehe oben} lautet ja schlicht
und ergreifend und tausendfach : ,,kauf
mich . lies mich, kauf mich, lies mich	
Insofern wird dem Schlagwort von den
Nachfragethemen ganz praktische Not-
wendigkeit eingehaucht . Nur Käufer und
Leser, die sich . ihre Ziele und ihre Fähig-
keiten im Blatt wiederfinden, sind zufrie-
dene Käufer und Leser - ob sie nun „Ein-
steiger" sind oder . \ietenzühler' ob sie
links mit Walzemnutore n bevorzugen oder
solche reit Rundnli.rtoren, ob sie Messing-
modelle zusannnengiten oder Plastik-
bausälzi s verkleben.

So betrachtel ermutigt uns das breitge-
fiü'her-te licht) der Leser . und wir müssen
11errn Urban aul'das heftigste zustimmen,
der da meint : ,, .Zeder soll nach seiner
Iacon selig werden" . I-Iauptsac ge . er liest
die t1IB .\, lügen wir hinzu .

	

(It

Nachfrage-
themen?

MIBA-Miniaturbahnen 2/95

	

3



 



9 Modellbahnvideos, jetzt in
3 Paketen zu Modellpreisen!
9 Filme, die jeden Modellbahner begeistern werden! Mit
einer bunten Themenpalette präsentiert jedes Video in ca.
einer Stunde Lauflänge außergewöhnliche Anlagen, Test-
berichte, Vorbild-Reportagen und vieles mehr.

Paket 1 : Teleieurml6 0112, Best . .-Nr. 81992 nur DM
899,-

Paket Teiojoumal 1311415, Best-Nr. 81991 nur DM 99, -

Paket 3: Blu ou, rot 16117118 . Best .•Nr. 81990 nur

	

19

Viel Eisenbahn auf wenig Flache : die Baugröße Z macht's

möglich . Aber out gerade einem halben Quadratmeter eine
betriebsfähige Anlage einschließlich Bahnhof? Karl Josef
Schauff verbannte alle engen Radien in den Untergrund und
tat so, als ob die Gleise am Anlagenrond weiterführten . ..

Es gibt unzählige Methoden, seine Modellfahrzeuge und
-gebäude mit vorbildgetreuen Betriebs- und Verwitterungs-
spuren zu versehen - das Thema ist und bleibt ein Dauer-
brenner- Mathias Hellmann beschreibt einen wirkungsvollen
Weg: mit Staubfarben .
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Das Gleisbildstellwerk als das
Nonplusultra alles Schaltens
und Wartens auf der Modell-
bahnanlage? Daß alternativ
auch „traditionelle" Stellwerks-
technik ihre Reize haben kann,

zeigt Ulrich Meyer mit dem Nachbau
eines elektromechanischen Stellwerks.

Motive von der Lübeck-Büche-
ner Eisenbahn (I.BE) und der
Strecke Lübeck-Travemünde
Strand dienten als Vorbild für
die Anlage von Dr . Hans-Jörg
Windberg . Start eines mehrteili-

gen Beitrags über Situationen und Züge,
über Fahrzeuge und Gebäude, über Ori-
ginal und Modellumsetzung.

Die Neigetechnik•Dleseltrteb-
züge der Baureihe 610 gehören
zu den neuen Attraktionen der
Deutschen Bahn AG . Ob die
neuen Modelle von Fleisch-
mann - je eines für die Bau-

größen HO und N - das Zeug dazu haben,
bei den Modellbahnern zu echten Ren-
nem zu werden, mußten sie auf dem
MIBA-Prüfstand nachweisen .

MIBA-TEST

Kurvenstar mit Neigungen
(BB 610 in 110 und N) 8
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ELEKTROTECHNIK

Erinnern Sie . sich an 13igi-Banal? 31
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LESERBRIEFE

MIBA 11/94, ET 25 von Kato

Prächtig restauriert

Der Verfasser erwähnt mit keiner Sil-
be die "Tatsache, daß ein Original-
triebwagen dieser Raureihe, nämlich
der ET 25 015 all) der BSW-Gruppe
des Bw llaltingen, in langjähriger,
mühevoller Arbeit tadellos aufgear-
beitet worden ist . Auch die eckige
Kopfform, die der Triebwagen anläß-
lich der Modernisierung zwischen
1963 und 1965 erhalten hatte : wurde
in die historische, ovale Kopfform
zurückgebaut . Dies war eine riesige
Arbeit, denn außer den Karosseriear-
beiten mußte dabei die ganze elektri-
sche Verdrahtung in beiden Führer-
ständen erneuert und angepaßt wer-
den.
. Hinzig die von der. I)B zu Mittelwa-
gen umgebauten Steuerwagen wer-
den weiterhin als Mittelwagen betrie-
ben, weil der Triebwagen als histori-
sches Fahrzeug nicht mehr für Kurs-,
sondern nur noch für Sonderfahrten
eingesetzt wird . Dabei ist es wichtig,
daß sich die Fahrgäste im ganzen Zug
frei bewegen und auch die innvischen
eingebaute Bar besuchen können . Bei
Sleuerwagenbet•ieb wäre hierfür die
Benützung der St :irnwandtüren nötig.
Dies war schon früher aus Sicher-
heitsgründen für die Fahrgäste ver-
boten.

Der Triebwagen sieht nicht nur
prächtig restauriert aus . sondern
er ist auch technisch wieder in
bestem Zustand und fahrt zwei- . drei-
oder vierteilige Sonderzüge in ganz
Deutschland, teilweise sogar ins be-
nachbartr Ausland.

1)r . L•'kkeharrl .Uüller, Prallein

MIBA 12/94, Antrieb der Lima 127

Auslauf im Trend

Tun Sie uns das nicht an, und reden
Sie nicht die so langsam und mühevoll
erreichten Auslaufwege bei den neu-
en Modellen weg.

Tatsache bleibt doch wob], dal :i bei
Langsrnf'ahrt oder oft auch bei Vor-
bildgeschwindigkeit nicht mehr viel
von dem Auslauf bleibt . der hei Nenn-
spannung ganze Scharen von Redak-
teuren gestern noch in Erstaunen
setzte.

46 Zentimeter Auslauf bei der 127
vors l .irna sind z . Zt . keine schlechten
Werte, aber sicher auch nicht das

Optimum des Möglichen . Der Trend
geht eindeutig auf größeren Auslauf.
Rom scheint in einigen Fällen darin
erfrllgr'eich zu werden . l .tfe like, auf
amerikanisches Publikum ausgerich-
tet . baut immer größere Schwung-
nlassen eilt.

Brawa und Gützuld dieseln mit
großen[ Auslauf. SB rüstet seine
V 140 jetzt mit doppelter Schwung-
nasse aus . Lnd Fleischmann wirbt
für seinen VT 614 nöl der Schwung-
nlasse . Lnd wenn man dann die zahl-
losen Modellbahner befragen würde,
die hei Verbeck oder SB ihre .Aus-
tauschuumoren gekauft haben. würde
sicherlich ein großes Votum Für den
Auslauf sprechen.

Auslauf ist , .in", Herr Zöllner, auch
wenn dies sicherlich manchem Mo-
dellbahnfahrer ein 'mit'r Kopfschmer-
zen bereitet . Ich denke. daß die tech-
nischen Schuierigkeilen . die mögli-
cherweise auf automatisch gesteuer-
ten Anlagen bei übergroßem Auslauf
entstehen . gemeistert werden kön-
nen .

	

Gustav flnper4, Steinbach

MIBA 9/94, Leserbriefe

Mangelhafte Stromabnahme

Herr Beck mokiert sich hier über
Walzenmotoren und erhebt die Rund-
motors mit direkt angesetztem Stirn-
radget'iebe zum einzig wahren An-
triebskonzept . Ferner betrachtet er
die Schwungmasse als _Krücke" . de-
rer sich die Hersteller bedienen, um
dem Schneckenantrieb das Laufen
beizubringen.

1)ie Schwungmasse kann rnan
durchaus als Krücke betrachten, sie
dient jedoch weniger zur Lautkulti-
vierung der Motore. als vielmehr zur
Kompensierung der Macken der Ver-
schiedenen Glelssvstetne.

Das eigentliche Problem ist die 1'eh-
lentle Stromversorgung der lterz-
stücke in den 1\W eic.hen . sowie dir
mangelhafte Stromabnahme an den
Triebfahrzeugen . Und auch der von
Herrn Reck so heißgeliebte GFN-
]undmotor besitzt eine integrierte
Schwungmasse.

Die Aussage, daß die Walzen moto-
re Ahfall aus der Autnniobilindu-
strie seien. darf man wohl getrost
als Polemik bezeichnen . llir neuesten
1Valzennintore mil. fünf- oder sieben-
fachem Anker in Schrägnutung dürf-
ten den alten dreipoligen Rundmoto-
ren in puncto Eigenhemmung haus-

hoch überlegen sein . Ein vernünftiges
Antriebskonzept sehe ich in einem
schräg genuteten Walzenniot.or mit
Schwungmasse und Kegel/Stirnrad-
getriebe . Damit wäre ein guter Aus-
lauf gegeben, und kleine Unterbre-
chungen während der Stromabnah-
me Istruinlose Herzstücke . Schmutz
auf' den Gleisen) würden auch nicht
ins Gewicht fallen.

Wenn auch noch die Zahnräder
wirklich rund laufen würden . die
Achsen der 11'alzenmotoren kein Län-
genspiel mehr hätten, dann wäre
auch das Ruckeln passe' . Aber dank
der Nietenzählerlobby ist es ja viel
wichtiger, jedes Detail wiederzuge-
hen . als endlich real vernünftige An-
triebe einzubauen sowie jedes ver'f 'üg-
bare Rad eines Triebfahrzeugs mit ei-
ner Strnnlabnahrllr' auszurüsten.

Urersten flilbers, llannarer

MIBA 11/94, Leserbriefe

Unangebracht

In dem Leserbrief .,Alle normal ver-
rückt" kritisiert Herr 11'eibezahn den
Leserbrief' von Herrn Neuhaus in
151/94 „Runter vom hohen Roß" . Herr
Neuhaus hat aus seiner Sicht voll-
kommen recht! Wenn mir ein Produkt
keine Vorteile bringt und meine Inter-
essen nicht mehr vertritt, hat sein
Kaufkeime n Sinn . Und die MIBA sollte
wirklich überlegen. ob sie von den
wenigen Nietenzahlern . die unter
l_ mst .änden das Salz in der Suppe
der Modellhahnerei sein können,
lebt oder ob sie auch ihren Lesern mit
anderer Interessenlage entgegen-
kommt . Warum das Niveau der MiRA
sinken sollte, wie Herr A Veibezahn be-
fürchtet, wenn die ganze Bandbreite
unseres 11obby°s journalistisch betreut
wird, ist mir ein Rätsel . Herr Weibe-
zahn mag sich weiterhin selbst be-
wundern, aber Worte wie „Elite" und
„Neid, nicht dazuzugehören ", sind
mehr als unangebracht . Jeder soll
nach seiner Bacon selig werden . und
der Spa13 arg Hobby wird primär vorn
eigenen Können und Wollen be-
stininrt, und nicht von Steigbiigefhal-
trrn in Redaktionen, die zu bestim-
men haben, wo es langgeht!

Und noch was : Es gibt noch Leu-
te, die ntit ihrem Einkotnnlen zu-
erst ihren Lebensunterhalt bestreiten
müssen, bevor etwas für die Modell-
bahn bleibt . Soll es hier heißen : Ver-
zichten und Mund halten?

6
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LESERBRIEFE

Das Objekt allge-
genwärtiger Vorur-
teile . Viele Modell-
bahner reagieren
skeptisch, wenn es
um elektronische
Hilfen geht.
Foto:
N, Bühler/R. Gulden

Zu Wein'rt-Bausätzen : 1V'er sich ei-
nen solchen leistet, hat Anspruch auf
eine Bauanleitung. Es ist meines Fr-
achtens nicht Aufgabe der \I1BA . dies
zu übern e hmen! 1)er hierfür benötig-
te Platz sollte besser mit allgemein in-
teressierenden Themen gefüllt wer-

n . Dies gib sinngemäß auch für
ausätze anderer Firnten.
Zur Elektronik: Als Fachmann ver-
htr ich durchaus, daß Laien hier oft

illlos s sind und sieh iibcr ei]) Zuviel
an Elektronik ärgern . Andrerseils
gibt es Fachzeitschriften für Eleklru-
niker, und auch in einem ..\i1I3A-Spe-
zial" kann man diese Themen behan-

RuclolfUrban, Duisburg

Nietenzählerei

Anläßlich der Besprechung der Pikn-
lleuaullage der BR ~)5 1in I)RG-Versi-
on) fiel mir auf. daß sich offensic htlirlt
in keiner einzigen Fachzeitschrift je-
mand daran störte, daß die l .ok über-
haupt nicht das typische Erschei-
n ingsbild einer Reichshahn-9)5er der
zwanziger und dreißiger Jahre wie-
dergibt., da ein toplisch1 wesentliches
Element völlig vernachlässigt wu r de:
Zu jener Zeit besaßen, Fotos zufolge,
die Loks nämlich noch ihre genieteten
Wasser- und Kuhlekästen! \un niag
es ja sein, daß sich heute niemand
mehr traut . auf fehlende Nieton-Imi-
tat.iunen hinzuweisen . aus Angst als
, .Nietenzähler" abqualiliziert zu wer-
den, meines Erachtens handelt es
sich in diesem Fall aber um ein we-
sentliches, prägendes Detail, dessen
Fehlen nicht unkommentiert bl e iben

Ohne dieses typische Attribut
die Lok für Epoche 11 (und 111 a)tte.lichtweg falsch.

•

	

Dr. II.J. Vl indbcrq, Dortmund

>~re

MIBA 12194, Leserbriefe

Anfänger
vi
Die !v1II3A ist schon immer eine Fach-
zeitschrift gewesen, in der sich
Beiträge über Anlagen, Um- oder

lbstbauten nüt sehr hohem Niveau
unten haben . Sicherlich haben

leihe Artikel in einer derartigen
Fachzeitung auch ihre Berechtigung.
Bedenken Sie aber bitte_ . daß ein
Dur .

	

'tts-Modellbahner

	

nicht

immer in der Lage ist, derartige ,.Su-
perbasteleien" nachzuvollziehen . Der
Grund dafür kann in den hat dwerkh
chert Fähigkeilen oder in den finanzi-
ellen Nüiglichkeiten liegen . Beides ist
so ohne weiteres nicht zu lindern . Al-
so liest. man den Artikel wehmütig zu
Ende oder blättert gleich weiter) um
zum nächsten Thema zu gel rnge.n.
Venn sich dieser Vorgang m e hrmals

wiederholt, dient dies sicherlich nicht
gerade der Erweiterung des Leser-
kreises !Ich möchte nicht so verstan-
den werden, daß die MIBA sich zu ei-
ner Anfänger-Zeitschrift entwickeln
sollte, aber wenn ich als Anhänger
der Spur N dauernd den Lustuunten-
bau von 110-Messinghausiitzen er-
klärt bekomme, frage ich stich, wel-
che speziell für mich wichtige Infor-
mationen ich rlt aus so ein e m Artikel
herauslesen soll . . . Sicherlich ist die
Baugröße 111) unter den Lesern am
meisten verbreitet, aber auch Spur-N
-Fahrzeuge sind in den letzten Jahren
itnnier vorbildlicher und betriebssi-
cherer gewot'den.

lIullltias Aiet .ke, Ilanrburg

MIBA 9194, Ins Gebirge

Vorurteile ?

Bei deut Artikel von Herrn Stumpp.
der seine Anlage im llel•l 9/)4 vor-
stellte . ist uns einanal mehr surfge-
fallen . daß die Informationen zur
,.Technik" sehr mager ausfallen,
während uni den sicher sehr gelun-
genen Anlagenbau viel „Wirbel"
gemacht wird . Hier wie auch in
anderen Artikeln zeigest sich eine
Menge Vorurteile, besonders ge-
genüber elektrnnisrhen Hilfen, das
Wort „Com uter" ist anscheinend ein
Tabu. D

	

erm ficht idhedeUet

Einsatz eines einfachen Rechners
z.B. die Realisierung kleiner BildsteJl-
wti«erke. - die überdimensionierten Mo-
delle der diversen Anbieter kann man
dann schnell vergessen.

Wir steuern eine ca . 10 qm große
Anlage mit Schattenbahnhof, Be-
triebswerk . Rangierbereich und aus
Platzmangel etlichen versteckten 13e-
reichen über ein Bildstellwerk von
gerade mal ()(l x 40 cm . I)a .s von uns
verwendete System von Ringstmeier/
Galler erlaubt sowohl automatischen
wie auch manuellen Betrieb oder' ei-
ne Mischung von beidem.

Zugegeben . auch wir waren am
Anfang etwas skeptisch, beileibe kei-
ne Computerfreaks, dem Gerät an
sich eher abgeneigt . Aher unsere Er-
fahrung zeigt, daß der Blick über
den Tellerrand der allgegenwärtigen
Vorurteile allemal schlauer macht
als die liebevolle Pflege derselben.
Lnd wenn's am Ende doch bei der
ursprünglichen Einstellung bleibt'?
Auch gut . dann weiß man wenigstens
genau war'trm!

II. Rühler/R . Gulden . 1l 'dlt .stellen

Leserbriefe geben nicht die Meinung
der Redaktion wieder. Im Sinne einer
möglichst weitgehenden Meinungs-
vielfalt behalten wir uns das Recht zu
sinnwahrender Kürzung vor.

Ihre Meinung
interessiert uns !

Schreiben Sie uns:
Redaktion MIBA
Senefelderstr. 11.
90 409 Nürnberg
oder per Telefax:
0911 / 51 965-0

MIBA, MIrlI ät tf





MIBA-TEST

Der HO-Pendolino

Fleischmanns Pendolino stellt in der
Zweileiter-( ;leichstronl-Ncrrmalaus-
fsihrun den 610 01 5/51 5 dar, wie er
am 21 .09 .92 beim Bw Nürnberg 1 in
den fahrplanmäßigen Betrieb gegan-
gen ist ; als FMZ-Modell, derzeit noch
nicht im Handel erhältlich, ist der 61()
010/510 1Ahnahirfedatunl 29 .5 .921
vorgesehen . In der lichtgrau-grünen
Regionalbahn-Farbgebung mit allen g
DB-Keks und mit Ileintat-Dienststel-
le 13w Nürnberg 1 unterwegs als Re-
gional5chnell13ahn von Nürnberg
nach Hof (laut aufgedrucktem
Zuglaufschild) wurde das Fahrzeug in
Epoche 5 quasi im Ablieferungszu-
sland ausgeführt.

Farbgebung und
Beschriftung

Die Farbtöne wurden vorbildgerecht
getroffen . Die ,Ausführung des Farb-
aufdruckes ist über jede Kritik erha-
ben: trennscharf und in bester fiber-
l.lüchenqualitä.t, auch in Problemzo-
nen wie deal Frontbereich . Das Dach
und die Bremswiderstände sind in
grau gehalten, wobei dir' Abdeckun-
gen der Bremswiderstände durch die
Oberflächenstruktur vorbildgerechl
leicht silbern erscheinen.

I)er L uierflurbereich sowie die
Drehgestelle sind wie beim Vorbild im
verschniiitzungsu nempf indlichen
(.Graubraun (RAI . 8019) ausgeführt.
Die Beschriftungen im Unterflurbe-
reich wurden im Modell verständli-
cherweise weggelassen.

Am Wagenkasten sind die Beschrif-
tungen grüßenrichlig und weitestge-
hend vollständig vorhanden . Nur Pu-
risten wird auffallen . daß vorbildwi-
drig z .B . ein `feil der Bremsgewichte
bei beiden Teilwagen gleich sind . in
der 1 . Klasse das Rauchen erlaubt ist,

In Nordostbayern beschleunigen die
Neigetechnik-Triebwagen der Baureihe
610 mit bis zu Tempo 160 den Regional-

verkehr auf kurvenreichen Strecken . Der
610 015/515 , aufgenommen von K . Mat-

thias Maier bei Neukirchen b . S .-R ., ist
das unmittelbare Vorbild der Fleisch-

mann-Modelle . Der H0-Triebwagen gibt
alle Einzelheiten des Vorbildes wieder;
besonders gut getroffen ist die charak-
teristische Frontpartie . Modellfotos : 1k

Pendolino" von Fleischmann in HO und N

Kurvenstar mit
Neigungen

Gerade noch rechtzeitig zum vorweihnachtlichen
Glockenläuten und Kassenklingeln rollten Fleischmanns

wichtigste Neuheiten des Jahres 1994 in den Handel.
Die NeiTech-Triebwagen der Baureihe 610 in den

Nenngrößen HO und N verhalfen auch den MIBA-Testern
zu ihrem „Jahresendgeschäft" : Bernd Zöllner und K.
Matthias Maier untersuchten den HO-Pendolino, Ulf

Mahrt nahm das N-Fahrzeug unter die Lupe.
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